
Zufahrt zrim Bahnhof Bischleben
kann wieder genutzt werden

Reisende mit Gepäck und Gehbehinderte mussten Rampe zu Fuß bewältigen. Eigentümer und Bahn bestätigen Wegerecht

VoN Hor.cER WF.TzEr. könnten natürlich hochfahren,
sagt der Vereinschef: ,,Die Schil-
der zeigen nur, dass wir Eigentü-
merdes Geländessind."

Er wundert sich, dass die
Bischlebener das anders yerste-
hen. Dochvor Ortzeigtsich, wa-
rum das so ist. ,,Pdvatgelände -
Einfahrt verboten" steht auf
einem Schild an der Zufahrt.

Wegerecht steht
im Kaufuertrag

Anfrage. ,,Wir haben den neuen
Eigentümer erst kürzlich per
Briefvom 17. Februar nochmals
auf die Gewährleistung dieses
Wegerechts hingewiesen."

crundsätzlich habe es mit
den ,,Road Eagles" nie ein Prob-
lem gegeben, betont §chau, der
nun weiter das Gespräch sucht.
Denn auch die Treppe könne
mit einem Schild zum Haftungs-
ausschluss wieder begehbar ge-
macht werden. ohne dass der
Verein ein Risiko eingeht. Die
Angelegenheit hat sogar schon

den Stadtuat beschäftigt. Auf
eine Anfrage von Thomas Hutt
(CDU) gab die Verwaltung eine
eher unbestimmte Antwort -
Bürgermeister Schau zumindest
hätte sich mehr Engagement fur
die Zulahrt gewünscht.

Vielleicht handelt es sich ja
wirklich nur um ein großes Miss-
verständnis. Inredem Falt haben
Bahn und Verein das Wegerecht
bestätigt. Und das Schildwill der
Verein,,überdenken", sagt
Schneiderheinze.,,Wir werden
wohl ein anderes aufstellen."

Das Schitd an der zufahrt
ist unmissverständtich for-
mutiert.

Bischleben-Stedten. Vor mehr
als einem Jahr hat die Deutsche
Bahn den Bahnhof Bischleben
samt Zufahrt verkauft - nun
herscht Unmut im Ortsteil. Er
entzündet sich an einem Schild,
das der neue Eigentümer aufge-
stellt hat und das die Zulahrt
von der Uferstaße zum Bahn-
hof verbietet. Altere Bahnkun-
den und Reisende mit cepäck,
die sich zuvor bis an den Bahn-
steig fahren ließen, müssen die
steile Rampe nun zu Fuß gehen.

Oder etwa nicht?
,,Jeder Bahngast hat uneinge-

schränktes Wegerecht", betont
Frank Schneiderheinze. Er ist
der Vereinsvorcitzende des Mo-
toradclubs ,,Road Eagle", jenes
Vereins, der den Bahnhof mit
Vorplatz und Zufahrt am 17. De-
zember 2012 erworben hat.

Schneiderheinze bestätigt,
dass der Verein die Treppe zum
Bahnhof abgesperrt hat. Weil sie
nicht mehr gut in Schuss sei, ha-
be der Verein Angst, fur mögli-
che Unftille in Haltung genom-
men zuwerden.

Die Zulahrt über die Rampe
sei ein anderes Thema. Die auf-
gestellten Schilder sollen angeb-
lich verhindem, dass Pendler
auf dem kleinen Platz vor dem
Gebäude parken. Autos, die Pas-
sagiere am Bahnsteig abladen,

,,Das ist unmissve$tänd1ich",
meint der Ortsteilbürgermeister
Hans-Joachim Schau. Er ver-
steht zwar, dass der Verein sei-
nenVorplatz nicht als Parkplatz
genutzt sehen möchte. Aber das
hätte er auch mit einem entspre-
chenden Schild ,,Parken verbo-
ten" klarmachen können.

Schau hat sich mitderAngele-
genheit schon beschäftigt. Doch
eine Anfrage beim Bahnhof-Ma-
nagement zu den Nutzungsrech-
ten sei wochenlang unbeantwor-
tet geblieben. Er wollte die Ant-
wort abwarten, bevor er mit dem
Vereinredet.

Die Pressestelle der Bahn war
gestern schneller. ,,Der Kaufver-
trag enthält eine Regelung, wo-
nach ein Wegerecht ftir Bahnrei-
sende zum Empfangsgebäude
festgeschrieben ist", hieß es auf

Der Bahnhof Bischteben ist nur über eine Rampe zu erreichen. Die Bahnsteige befinden
sich hinter dem Gebäude, das samt Zufahrt verka uft wurde. Fotos: Hotger Wetzel


